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Tipps und Trends

Was ist Seife?

Was ist ein Seifenreiniger?

In der Chemie versteht man unter
»Seife« die Kalium- und Natriumsalze
der höheren Fettsäuren. Seifenreiniger
sind i. d. R. flüssige Produkte mit der
Hauptzutat »Seife« und weiteren Zu-
sätzen mit den unterschiedlichsten
chemischen Eigenschaften.

Wie werden natürliche Seifen 

hergestellt?

Bei der Seifenherstellung, die es seit
der Zeit der Sumerer gibt, werden
Laugen und Fette gemischt und
i. d. R.gekocht. Im ältesten bekannten
Rezept ist angegeben, in welchem
Verhältnis man Pflanzenasche und
Olivenöl mischen muss.Pflanzenasche
heißt auf Alt-Arabisch »Al-quali«, da-
her kommt die Bezeichnung »alka-
lisch« für Laugen im Gegensatz zu
»sauer« für Säuren. Natürliche Seifen
werden aus organischen Fetten, wie
z. B. Kokosöl hergestellt.

Woraus ergibt sich die pflegende

Wirkung eines Seifenreingers?

Die pflegende Wirkung eines natür-
lichen Seifenreingers rührt hauptsäch-
lich von der Entstehung sog.Kalkseifen
her, wie man sie aus dem Alltag kennt.
Wenn man sich mit Stückseife die
Hände wäscht, entsteht im Waschbe-

cken oft ein Rand,der nicht mehr was-
serlöslich ist und eine wachsartige Kon-
sistenz hat. Das ist Kalkseife. Bei der
Wäsche von Textilien ist Kalkseife un-
erwünscht, weshalb dabei keine echte
Seifenlauge zum Einsatz kommt. An-
ders bei Bodenbelägen: Die Kalkseifen
dringen langsam in die Poren ein und
setzen sich teilweise an der Oberfläche
fest. Kalkseifen haben den Vorteil, dass
man sie mechanisch verdichten und
aufpolieren kann.So ergibt sich mit der
Zeit auf der Oberfläche ein seidenmat-
ter Glanz sowie ein leichter Schutzfilm,
der sich bei Bedarf mit einem geeigne-
ten Grundreiniger relativ leicht entfer-
nen lässt.Die Bildung von Kalkseifen ist
abhängig von der Wasserhärte. Je höher
die Wasserhärte, desto schlechter die
Reinigungsleistung und desto größer
die Kalkseifenmenge.
Achtung!!!: Jede Pflegeschicht kann
die rutschhemmenden Eigenschaften
einer Oberfläche ändern; für die La-
serGrip-Oberfläche ist beispielsweise
kein Seifenreiniger zugelassen.

Was ist Steinseife bzw. ein 

klassischer Seifenreiniger?

Steinseife oder klassische Seifenreini-
ger aus der Gebäudereinigung sind
natürliche Produkte, die i. d. R. ideal
für die Pflege von »Weichgesteinen«
sind. Auch alte Hartböden lassen sich

so sanft patinieren. Auf polierten Bö-
den kann der Einsatz dieser Produkte
zu einer  »schmierigen Optik« führen.

Was ist »Schmierseife«?

Die klassische Schmierseife wird
i. d. R. aus Fett und Kalilauge herge-
stellt. Wie der Name schon sagt, hat
sie meist keine feste, sondern eine
pastöse Konsistenz. Je nach Produkt
kann die Seife leicht (pH 9) bis
hochalkalisch (pH 14) sein – und ge-
nau das ist ein Problem! Kalksteine
mit hohen organischen Anteilen
(BELGISCH SCHWARZ, NERO
MARQUINA) können bei hohen
pH-Werten »entfärbt« werden. Auch
Hartgesteine werden bisweilen
durch hohe pH-Werte angegriffen;
gegebenenfalls rosten sie sogar oder
»verlieren« ihre  Politur. Man kann
nicht generell sagen, dass Schmier-
seife für Naturstein geeignet ist.

Was ist grüne Seife?

In Norddeutschland wurde Schmiersei-
fe früher als »Grüne Seife« bezeichnet,
da sie seinerzeit aus Hanföl hergestellt
wurde und eine grünliche Farbe hatte.
Heute werden viele Produkte so ge-
nannt.Sie haben mit einem »klassischen
Seifenreiniger« oft nichts gemeinsam
und weisen zum Teil dieselben »Neben-
wirkungen« wie die Schmierseife auf.

Was ist denn dann Neutralseife?

Die sog. Neutralseifen haben i. d. R.
mit einer natürlichen Seife nichts
mehr gemeinsam außer dem enthalte-
nen Wasser.

Was sollte man empfehlen?

Generell nur Produkte, die der Her-
steller für die jeweiligen Natursteine
freigegeben hat. Für Kalksteine kann
man dem Endkunden z. B. »Steinsei-
fe« und dem Gebäudereiniger »klassi-
sche Seifenreiniger« empfehlen.

Konfuzius sprach: »Listige Worte können
die Tugend ruinieren. Kleine Ungeduldig-
keiten können große Pläne vereiteln.«

Reinigen mit Seife – läuft das wie geschmiert? Nicht unbedingt!
Bei Weichgesteinen kann der oft empfohlene Einsatz von
»Schmierseife« zu unerwünschten Folgen führen. Hier einige
Tipps zum Thema »Richtig Reinigen«.
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